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k a i b a c h . Den i 8 . ruckte das ganze schöne Kavallerieregiment Ka-
vanack hier ein, und wird nach gehaltenem Rasttage seinen Marsch weiter
nach I tal ien fortsetzen. Den i b . kämm ein Transport von Terzi bier
durch.

Vermög der vom Hofkriegsrath erhaltenen Nachricht ist der
Fähnrich Martin Conrw: von dem 13« leichten Infanterie Batail,
lon ^ane lnc^ wegen treulosen Uikerlaufen zum Feind vermög
kregsräthlichm Urtheil tnsam kassirt, dessen Namen an den Gal-
aen'gejchlagen, und sein aUlalliges in kaijetl. Erdlanden besitzendes
Vermögen konft'szirer, und der Hauptmmm Johann Bapt. b'l-eron,
u«h Fähnrich HiaZint O^mellrL elsicrcr von Luttich, und lezterer von
8t.^our mWtichischen gedkrttg wegen meineidiger Entweichung von
dem ehemaligen Gütlicher Batallion, und nicht erfolgter Srcllunz
Nbcr den abgeführten Ediktalprozcß cnm inlümia karret worden.

Welches in Folge hoher Hottanzleiverol.dnuug vom 13. April Ers
halt iQ. d.M. zur allgemeinen WissenZchaft dekannt gnnachl w!rd.

Laibach am i s. Ma.) 1799.

Verlautbarung.
NaHdem mit kochsten Hostamttnrdekret vom 2^. Hornung

d. I . anbefohlen wurde, daß das Gmatsqut Kllbel samt den dazu
«nverlelbten zwey Brudersamstsgültc:? lm Wceg der Versteigerung am
3.o. Iu ly 1799 m der k. k. Bura hter n? Graz in dem Gudennalraths-
ölmmer von 9 Uhr Frühe Moraenö angefangen, öffentlich abgehaltm
landen, wozu dann die Kaufiuftlg^n elltweder lN tlgener Pelson, oder
vurch chre mit hinlänglicher Vollmachten vechhcnen Vchellten zu er-
Mlnm eingeladen werden.

Diejes Gut liegt in GrazerKreise, in der Pfarr A M r , sammt
^ l Vlezu gehörigen heiligen Dmfaltlgkeit, uî d lüorpurlz (^dl-ilii-Bru«
vcNcka t am Weizbcrge, Das Schloß liegt auf einer Anhöhe, bildet
ew ganz q̂ schlossentö Vikreck, und enthält mehrere Zimmer, Gtwöl-
<̂ r̂, euu Küche, cue Kapelle, mld m m jchr geraumigtn guten Kc!



ler. Die^dazu^gehörigen Witthschaftsgebäuds liegen nebst dem
Schloße, sind gavz neu erbauet, und in besten Zustande, so wir das
nicht lern liegende Preshaus, der Obst-und Dörofn, das Jäger»
haus» der herrschaftliche Ziegelstadel, und das 2 Stunden »ntkgene
Wtingarthaus.
-> ^ Die eigemnHMschafts Grundstücke enthalten 62 Joch 549 N

Klafter Mker^ 23 Joch, 1134 ^Klaf terMestn, 38Ioch, 7 3 2 ^
KiaiW.Htttweideji,. 4 Joch 14!2 l ^ Klafter Weingarten, und 44
Joch , 8 8 o ^ Klafter Waldungen.

Dle NustMUuer m eine lob! Landschaft betragt jährlich an
Landesfülstl.KontMuMN samt ̂ ('min'^alln-L 384st. 23 kr. anFlelschL
fteüzer 35 fi« l6 .M^ und an Wemaufschlag nach den auSsallmden
Dividenten, ,- -

Dte jahryche Dominikalstemr in die löbl. Landschaft beträgt,
samt ^m'iwcullire 14^ .st. 58 kr.

Das p r^wm l i zc i , oder der Ausrufspreis von obbkfagter
zum Herkauf angetragenen Gült samt den dazu gehörigen 2 Brudcr-
fchaftSgülttn ist zusammen auf 16,343 st. 45 kr. befl«mmt, und die
vorzügliche Kausshtdingniß ist, daß der Kaufer die Hälft« dcs durch
Versteigerung ausfallenden Kaufschlllmgs sogleich baar erlegen muß ^
l̂ ie andne Hälfte ader gcgrn jährlich 5 proZentlqe Verzinsung in ^ jäh"
rigen M t e n , jedoch cbenfalls im baaren Gelde bezahlen kann, und
dcm Kaufskontrakt zur Sicktrheit des KaufschilliygS - Rückstandes auf
die erkaufte Gül t , auf den ersten Saz vermerken zu lassen lchuldig
ist. Die übngen Kaufs-und respeöUve Verkaufsbedlnqnlsse, wie
auch der wdwidueUe Anschlag dieser Gült kKtm sowohl in dcr Amts^
kanzley der k. k- Staatsherrschaft PöUau, als auch bey der k. k. stey-
erischen Landesstelle ln den Domänen Bürau kingcsehen, und hlevott
auch gegen Entrichtung der gewöhnlichen Bchrndtare Abschritten e^
halten werden. Graz den 20. April 1799.

Da Se- Malchät bewilliget haben, daß bei zenen Banko-
kapitalien, bei welcdett erwiesen werden kann, daß die Ursache des
verzögelten Arrosements w den nöthigen Aufenthalte bei einer G "
richtsstellc gelegen sey . zur nachträglichen Leistung des z^pztgen Zu-
schusses zugelassen wctden dürfen, und diese Verordnung sowohl M
diestm, als lm entgegen gesezten Falle auch auf die Puplllarkap:-
lallen dle Anwendung habe, <o werde dieses AppellazionSgerlckt den
untergeordneten Iustlzbkhörden, und Pupillannstanzen mit Intiml-



runq dieser Verordnung ungesäumt austragen, daß sie binnen t>ier
Wochen das Verzeichniß jener Bankokapitalien, die in eme unter
Vormundschaft oder Kurat stehende Masse gehören , und bei- denen
die Arrosirung unterblieben lst, specittcs anzeigen und bei jedem die
eigentliche wahre Ursache des bisher verzögerten Arrosements vor-
legen sollen, wo dann die diesfälligen Berichte ungesäumt höchsten
Orts ei» Zubeglkittn seien. / ' ^ ^ ^.^

Welches aus eingelangt Hochsien Hofdckrete der k. k. boh^
misch österreichischen Hofkanzlei von 19., Empfang 23. d- M.zur
Nachleburg dem obigen höchsten Auftrage hiemit mtimiret wild^

Klagenfurt den 26. Apnl 1799.

Verlautbarung.
Am 18. Mai d. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr wird in

der Amtskanzlei der Herrschaft Freudenthall der dahin gehörige Ztl
Garbenzehmd von der Gemeinde Oberlalbach , dann der ganze Ga -
denzehend von der Nachbarschaft v^enit^a und der Garbmzchend von
Wrke- auf 10 nacheinander folgende Jahre llzttardo verpachtet.

Um zur Hellung der in den neuerlichen feindlichen Vorfälle»!
verwundelen Mannschaft die Cl^rpien nicht nur in emer hinlänglichen
Anzahl, sondern auch von emer besserer.Art aufzubringen, als solche
aus den Mllitär3cwzeiW zu erhalten sind, wünschet derHoftnegsratt),
diesfalllge Beltrage zu erhalten. ^

. Das menschensreundMe Publikum wird daher aufgefodcrt, zu
dtcser wohlthätigen Sammlung nach Kräften mitzuwirken, und die als
lenlallige Beitrage zur wcheren Uiberjeadung an das hiesige Kmsamt
aozugeben. Laibach den 4. May 1799.

^ Sc.Maz. haben allergnädigst Zu bewilligen geruhet.daß der m!t .
^nde des gegenwättissen Monats zu Ende gehende^MreieEmtrisv des
Hornviehs in dle I . oestr. Provinzen , mit Inbegnf Görz und Tuest
oann Tirol und Vorarlberg auf weitere 6 Monate nämllck bts jum
"USgang des gegenwärtigen 1799-Militairjahres esstreket werden dürfe.
«1^^.. ^ ^ ü« jedermanns Wissenschaft hiemit allgemein kund ge,
macht wud. Laibach den 1. May'793.



Marktpreis des Aetraids allhier in Laibach den 15. May 1799.
si. lkr. 'ß, kr. fi« l kr -

^ n ? ein halber Miener Meyen - - - , ' 5 1 . 1 4 9 1^43
Kukuruz - , « - Detto - - - - — l — j « . >«. « l —
Kor« - - - - Detto - - - - ' l ^ ! ' 2 g ,125
Gersten - - - - Detto - - « - — —.! —
Hirsch - , s - Detto « - - _ — —
Haiden - - - - Detto - «- - « ^ 22 — —
Haber - - - - Detto - - - - , 12I — ^-

Magistrat Laibach dsn 15. May 1799.
Anto Pauesch, Raitoffizier.

Verstorbene zu Laibach im Monat May 1799.

Ven 11. Gertraut Vodakin, ledig, alt 70 Jahr/ in der Krakau Nr. 1.
— ,2. Johann Scherr, Gärtner S . , alt 8 I . , in derKothgasse Nr. 1Z3.
— 13. Franz Suscheg, bürgl. Schuhmacherm. S . , alt 3 I . , auf den alten

Markt Nr. 102.
Nothtaus des Kasper Klebauer s. Tochter N. nächst St . Florian N. 73.

« » — Charlote v. Walwiy, alt 72 I . , am Platz Nr. 26z.
<- 14. ValentinNoakh,Wirths S . , alt 3 I . , an derTriesterstrasse Nr. 81.

Maria Anna N. , ledig, alt 56 I . , inderEx-FranziskattergasseN.212.
Maria Anna Königin, Wittib, alt 5c) I . , bei den Barmherzigen N.2 4.

— 17.,Gertraut Tropitschin, Kram« T., alt 1 I . , am Reeder Nr. 162.
— — Todtgebohren der N. N. ihr Sohn, in Gchährhaus Nr. 231.



s b e r i c h t .
Hie rvon dem Feldmarschallc Rcichsgrafen v. Suwarow Rimniskoy an Se. Ma« -
- ^ iestat als Kurier abgeschickte, am 12. d. in Wien cingctrossene Lcvenchrlsche
Oberlicutenant Eck, bat ncbst einigen der über den Feind lctzchin eroberten i4Vay-
ncn, weiter die Nachricht überbrackt, daß gedachter Feldmarschall, nachdem er
mit der Armee von Mailand bis Pavia, bereits vorgerückt war, vor seinem Abgän-
ge von Mailand aber zur Vlokadc des dortigen Kastells, und zum Behuf ande«
rcr Öpcrazionen ein Korps von 4^22 Mann, untrr dem Generalen Lattermantl
zurückgelassen batle, schon am 5- dieß, als am Hage des Abganges des gcdache
Un Kuriers , auch von Pcwia weiter vorgedrungen ist.

I n Pavia hatte der Feind bei feinem Abzüge 12 Kanonen verschiedenen Ka-
libers, 18 Verschlage nnt Infanterie-Feuergewehren, und eine Meugc Fässer mit
Pulver, dann verschiedenen Gattungen an anderer Artillerie, und Infanteriemu-
Nizion zurückgelassen.

Zu Novara bat der General Vukassovich 16 Kanonen, 4 Vombenkesscl,
252 F<Wr mit Infanterie-Matronen, und 15 Fässer mll Kartätschen, Matronen,'
bann eine Menge Flintcnsteme, Patronen, und anderes Gcrätbc vorgefunden.
Auch von Vercelli ist der Feind nach Livocno, einer kleinen Burg , zurückgetrie-
ben worden; über alle diese Ereignisse wird der umständlichere Bericht nachgetra-
gen werden.

Der F. M. L.Kaim, welcher den Auftrag hat, Hizzigkclonc zu nehmen,
war mit dcn lncrzu erforderlichen Anstalten bereits so weit zu Stand gekommen,
daß cr vcrsprcxh, am 7. mit Anbruch d<s Tages diesen Platz zu beschiessen, wo,
zu er 3 dcr iSpfündigcn eroberten Französischen, und 12 der i2pfündigen Kais.
Kanonen, IQ Haubitzen, u„d eine Panhlc Rußisch - Kalscrl. Geschützes üoer-
tommen hat.

Der F. Z. M. Kray benutzte die Durchreise dieses Kuriers, um in Anselmng
der in dieser Zeitung gemeldeten Einnahme von Pcschicra die weitere Meldung
nachzutragen, daß am 6. Früh die feindlich«' Garnison, bestehend aus 1502 Mann,
'n Folge dcr geschlossenen Kapitulazion wirklich abgezogen ist.

Dle Iahl der in dem Platze befindlichen Kanonen und Mörsern, beläuft sich
âch der vorläufigen Inventur über loo Stücke, und statt 16- baden sich 19 voll-

Uandiq armirte Kanonier-Schaluppen daselbst vorgefunden,
ven ^ " ^ marschitte der F. Z. M. mit allen seinem Kommando stehenden Trup-
.u", vr Mantua, um allda ernsthafte Anstalten zur Belagerung zu treffen, und
n,A ibenPo dergestalt zu sichern, danntdie Subsistenz unserer voreilenden Ar^
'"ee auf tcinc Artgefährdcllwerde.
. . Wie der F. Z. M. Kray weiter meldet, balt dcr Generalmajor Graf Klcnau ,
"vn Kl, ,n, untermal enden Korps jenseits dcS Po beträchtliche Slrcifkommandii, «Nd
t'var in den Gecendcn vonj Rcggio , Modena, Ccnto )c. )e.

^"ter andern berichtet dcr zu Modcna stehende Rittmeister Buday, baß cr a,N
'>> noch Mittags, um die vicrte Stunde, die von Seile des Feindes zur Verlbeidi»
^. 'g der Stadt Medcna aufgestellte Volksmasse, durch ein voralleZssHickses Dcla-
1 ^ment alkr Orten entwaffnen ließ, sodann in die Sl«dt einzog, und sogleich ^



U ^ Oussaren qeg l̂, Pforte mbaio bis an Yen Panar!?, Fluss, drey Milicn von M)!,dc,
l na, detaschirtc. . . . ,
A Erst um 8 Uhr fruft am nämlichen 4. seyen 150 Cisalbiner von dort a^ge;^
»- gen, und katten ihres eiligen Räckzugcs halber, beträchtliche Vorräthe an Vwces,
U «uch bis ^oCenten Pulver in der Citadelle zurückgelassen. Als gedachter Rittmei-
» fier ferner in Erfahru-ig zedra ht , daß auch;u Spilambesso , 9 Milien von Mode,
e na, YI Centncr Pulver, eine Quantität Salniter, und andere Requisiten sich
k befanden, habe er alles in der 'tacht durch ein dahin geschicktes Kommando ab'
U holcn lassen, das Pulver nach Nirandola, ,und dann nach Sachetta abgeschickt. mit
l d<n übrigen Requisiten aber das nämliche nach und nack zu befolgen sich vorgesetzt.
M Ein CisalpinischerKapitain, welcher Tages zuvor nicht mehr entwischen kon>"
l « , habe sich am 5. früh bey dem Rittmeister Bud«y als Gefangener gemeldet, und
R sey ebenfalls nach Sachctta abgeschickt worden.
« Die Aufnabme unserer Truppen in Modcna sey mit so lebhafter Freude von
U Selten dcr Einwohner erfolgt, daß vor dem hausigcn Zuströmen des Bo'.ks die
M Truppe kaum vorrücken künntc. Einige seyen in dem Taumel thres Vergnügens <o
U weit gcgangangen, daß sie sogar dle Pferde geküßt haben.
M Dcr crsagtc Rittmeister meldet ferner, daß das Toskaniscke Gebieth, na-h der
k Aussage einiger von da gekommener Landleutc, aller Orten schrecklich geplündert,
M und neost dem noch unerträgliche Kontributionen in Geld gefordert werden, auch
l scyen bereits Deputirte von Florenz im Modena eingetroffen, und haven drm"
l gtnd um SchuZ und Hilfe gegen die feindlichen Erpressungen gebeten.

« Von des Erzherzogs Karl Königl. Hoheit ist die Meldung eingelaufen, daß
A feit den letztcrn feindlichen Vorfällen, ausser fast tagli hen Räckungen, und cineM
» beständigen Truppemvechsel in der feindlichen Vorpostens, Linie, womit der Feind
D wahrscheinlich unsere Aufmerksamkeit zu beschäftigen sucht, nichts Erhebliches von
« gefallen sey.
M Dagegen setzten die von den Generalen Görger, Mcrveld, und Giulay vor-
U geschickten ^treifkommandi, denFelnd in stete Unruh, thun ihm Abbruch, und
M bringen fast täglich Gefangene ein; umer den Offiziers, die diese Streifkommandl
U führen, zeichnet sich dcr Lieutenant ScheMer, von Mecrveld'Uhlancn aus, der in
D einem Gefechte bey Ichenbcim und Dungenheim am Rimn , oberhalb Kehl, ohne
» wesentlichem Verluste zwey feindliche Offizier, und 7 Mann niedergemacht, biS 20
l bleßirt, und 7 Gefangene, nebst 9 Beutpfcrden eingebracht bat.
R Auch in Odenwald bey den Dörfern Virkcnau und Ober, und Untcrsteinou
U fielen zwey Gefechte vor, an welchen die dasigcn Landleute Theil nahmen, und
R wobey durch die Unterstützung der in dortigen Gegend unter Kommando des 3"
e' bcrstlieutenants Göringer stehendenden Division, von den Szeckler, Hussaren, der
M Feind mit belrachlichem Verluste zurückgeschlagen ward.
R Die erstgedachtcn Hussaren haben ferner in Appcnhcim, und auf der Verg>
U stcasse vom Feinde ausgeschicktes Exckuzions-Kommando von 2a Pferocn auft
l gehoben.
« - Durck etn anderes Streifkommando von eben diesen Hussarcn ward"am Rbclll
U in der Gegend von Rastadt, ein Transport von 180 Fässern Mehl erbeutet, und
U nach Gersbach gebracht.


